Fachspezifische Bestimmungen Fach Deutsche Philologie / Deutsch 

a) Regelmäßige Teilnahme: Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung ist (mit Ausnahme von Vorlesungen) die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen. Fehlzeiten dürfen den Umfang von zwei Veranstaltungsterminen nicht überschreiten. Ausnahmeregelungen sind in begründeten Einzelfällen auf Antrag bei der Dozentin/dem Dozenten möglich.

B) Benotung: 
Die Studierenden können wählen, welche der beiden Modulnoten der Basismodule 1.1 und 1.2 in die Berechnung der Gesamtnote der Bachelorprüfung eingeht.

C) Übergangsbestimmungen:


Studierenden, die ihre Prüfungen zu den unter A genannten Module beim Inkrafttreten dieser Änderung der Prüfungsordnung bereits erfolgreich abgelegt haben, haben die unter B genannte Auswahl vorzunehmen, sofern die oder der Studierende nicht binnen eines Jahres nach Inkrafttreten  dieser Änderung der Prüfungsordnung die Fortgeltung der Bestimmungen des Modulkataloges oder Modulhandbuches in der Fassung vor dem Inkrafttreten dieser Änderungen schriftlich beantragt. 

1. Kerncurriculum: Pflichtmodule (66 C)

Hinweis: Modul 4 im Umfang von 3 C wird für Studierende, die das lehramtbezogene Profil wählen, ersetzt durch Modul 5 im Umfang von 6 C. Von diesen 6 C werden 3 C (schulbezogene Vermittlungskompetenz) dem Professionalisierungsbereich (fachdidaktische Kompetenz) zugeordnet.

	Modultitel
	Zugangsvoraussetzungen


	Prüfungsanforderungen 


	Art & Umfang der Prüfungsleistung
	Modul​umfang (Credits / SWS)
	Voraussetzungen für die

 Zulassung zu Prüfungen  

	Modul B. Ger. 1.1 (alt: 1.1): 

Basismodul (Orientierungsmodul)

Einfüh​rung in die Germanistik – Grundtechniken, Kon​zepte, Methoden 


	keine
	Die Studierenden erbringen den Nachweis der in den Veranstaltungen erworbenen Kenntnisse im Bereich Grundwissen und Grundtechniken des philologischen Arbeitens sowie den Nachweis der Befähigung, die Kenntnisse zu Grundbegriffen und Methoden der Germanistik selbstständig zu gebrauchen. Die in den Basislehrveranstaltungen erworbenen Grundkenntnisse sollen in be-gleitenden Tutorien unter den Aspekten der Ele-mentarisierung, Transferierung, Anwendung und Übung vertieft und erprobt werden.
	Teilmodul-prüfungen:

4 Klausuren von je 90 Minuten 
	12 C / 

8 SWS


	Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung ist (mit Ausnahme der Vorlesung) die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen. Fehlzeiten dürfen den Umfang von zwei Veranstaltungsterminen nicht überschreiten. Ausnahmeregelungen sind in begründeten Einzelfällen auf Antrag bei der Dozentin/dem Dozenten möglich.

	Teilmodul 1: Vorlesung Grundlagen 1.1 


	keine
	s. o.
	Teilmodul-prüfung: Klausur von 90 Minuten
	3 C / 

2 SWS
	s. o.

	Teilmodul 2: Basisseminar Literaturwissenschaft 1.1 
	keine
	s. o.
	Teilmodul-prüfung: Klausur von 90 Minuten
	3 C/ 

2 SWS
	s. o.

	Teilmodul 3: Basisseminar Mediävistik 1.1 


	keine
	s. o.
	Teilmodul-prüfung: Klausur von 90 Minuten
	3 C / 

2 SWS
	s. o.

	Teilmodul 4: Basisseminar Sprachwissenschaft 1.1 
	keine
	s. o.
	Teilmodulprüfung: Klausur von 90 Minuten
	3 C / 

2 SWS
	s. o.

	Modul B. Ger.  1.2 (alt: 1.2): 

Basismodul (Orientierungsmodul)

Einführung in die Germanistik – Grundtechniken, Konzepte, Methoden 
	Dringend empfohlen: 

erfolgreicher Abschluss von Basismodul B.Ger.1.1 (alt: 1.1)
	Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, die erworbenen Kenntnisse und Analysetechniken auf exemplarische Gegenstände anzuwenden, ihre Ergebnisse selbst-ständig darzustellen und die verwendeten Konzepte auf ihre Voraussetzungen hin kritisch zu reflektieren. Die in den Basislehrveranstaltungen erworbenen Grundkenntnisse sollen in begleitenden Tutorien unter den Aspekten der Elementarisierung, Transferierung, Anwendung und Übung vertieft und erprobt werden.
	Teilmodul-prüfungen:

4 Klausuren von je 90 Minuten 
	12 C / 

8 SWS


	Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung ist (mit Ausnahme der Vorlesung) die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen. Fehlzeiten dürfen den Umfang von zwei Veranstaltungsterminen nicht überschreiten. Ausnahmeregelungen sind in begründeten Einzelfällen auf Antrag bei der Dozentin/dem Dozenten möglich.

	Teilmodul 1: Vorlesung Grundlagen 1.2
	Dringend empfohlen: 

erfolgreicher Abschluss von Basismodul B.Ger.1.1 (alt: 1.1)
	s. o
	Teilmodul-prüfung: Klausur von 90 Minuten
	3 C / 

2 SWS


	s. o.

	Teilmodul 2: Basisseminar Literaturwissenschaft 1.2 


	Dringend empfohlen: 

erfolgreicher Abschluss von Basismodul B.Ger.1.1 (alt: 1.1)
	s. o
	Teilmodul-prüfung: Klausur von 90 Minuten
	3 C / 

2 SWS


	s. o.

	Teilmodul 3: Basisseminar Mediävistik 1.2


	Dringend empfohlen: 

erfolgreicher Abschluss von Basismodul B.Ger.1.1 (alt: 1.1)
	s. o
	Teilmodul-prüfung: Klausur von 90 Minuten
	3 C / 

2 SWS


	s. o.

	Teilmodul 4: Basisseminar Sprachwissenschaft 1.2


	Dringend empfohlen: 

erfolgreicher Abschluss von Basismodul B.Ger.1.1 (alt: 1.1)
	s. o
	Teilmodul-prüfung: Klausur von 90 Minuten
	3 C / 

2 SWS


	s. o.

	Modul B. Ger. 2.1 (alt: 2.1): 

Aufbaumodul 

Literaturwissenschaft – Historische und sys-tematische Perspektiven

1. Vorlesung Literaturwissenschaft: Gattungen in historischer und systematischer Hinsicht

2. Aufbauseminar 

Literaturwissenschaft 
	Dringend empfohlen: 

erfolgreicher Abschluss der Teilmodule 1 (Vorlesung Grundlagen 1.1 & 1.2) sowie der Teilmodule 2 (Basisseminar Literaturwissenschaft 1.1 & 1.2) der Basismodule B.Ger.1.1 (alt: 1.1) & B.Ger.1.2 (alt: 1.2)
	Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, literarhistorische Zusammenhänge seit der Frühen Neuzeit bis in die Gegenwart zu erkennen, exemplarische Textkorpora methodengeleitet in den jeweils relevanten Entstehungs- sowie Rezeptions- und Wirkungszusammenhängen systematisch zu erschließen und ihre Ergebnisse in angemessener Form aufzubereiten und zu präsentieren.


	Modul-prüfung: Seminararbeit von ca.15 Seiten Umfang
	6 C / 

4 SWS


	Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung ist
(mit Ausnahme der Vorlesung) die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen. Fehlzeiten dürfen den Umfang von zwei Veranstaltungsterminen nicht überschreiten. Ausnahmeregelungen sind in begründeten Einzelfällen auf Antrag bei der Dozentin/dem Dozenten möglich.

	Modul B. Ger. 2.2 (alt: 2.2): 

Aufbaumodul 

Mediävistik – Historische und systematische Perspektiven

1. Vorlesung Mediävistik: Gattungen in historischer und systematischer Hinsicht

2. Aufbauseminar Mediävistik 
	Dringend empfohlen: 

erfolgreicher Abschluss der Teilmodule 1 (Vorlesung Grundlagen 1.1 & 1.2) sowie der Teilmodule 3 (Basisseminar Mediävistik 1.1 & 1.2) der Basismodule B.Ger.1.1 (alt: 1.1) & B.Ger.1.2 (alt: 1.2)
	Die Studierenden weisen nach, 

a) dass sie in der Lage sind, einen mittelhoch-deutschen Text von mittlerer Schwierigkeit zu übersetzen, 

b) dass sie über Übersicht zum Gattungsspektrum der deutschen Literatur vom Früh- bis zum Spätmittelalter verfügen, 

c) dass sie in der Lage sind, Texte in die Entstehungs-, Aufführungs- und Überlieferungskontexte einzuordnen und die Dynamik mittelalterlicher Gattungsbegriffe für die eigene Interpretation zu nutzen.


	Modul-prüfung: Seminararbeit von ca.15 Seiten Umfang
	6 C / 

4 SWS


	s. o.

	Modul B. Ger. 2.3 (alt: 2.3): 

Aufbaumodul 

Sprachwissenschaft – Historische und sys-tematische Perspektiven

1. Vorlesung Sprachwissenschaft: Kommunikative Einheiten: Wort, Satz, Text, Diskurs                2. Aufbauseminar Sprachwissenschaft


	Dringend empfohlen: 

erfolgreicher Abschluss der Teilmodule 1 (Vorlesung Grundlagen 1.1 & 1.2) sowie der Teilmodule 4 (Basisseminar Sprachwissenschaft 1.1 & 1.2) der Basismodule B.Ger.1.1 (alt: 1.1) & B.Ger.1.2 (alt: 1.2)
	Die Studierenden erbringen den Nachweis der in den Veranstaltungen erworbenen Kenntnisse zur methodengeleiteten Analyse von Sprache und Kommunikation auf allen Ebenen des Sprachsystems. 


	Modul-prüfung: 

a) Seminararbeit von ca. 15 Seiten Umfang

oder 

b) Klausur von 90 Minuten Umfang

(bei individueller Wahlmöglichkeit von a oder b)
	6 C /

4 SWS
	Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung ist (mit Ausnahme der Vorlesung) die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen. Fehlzeiten dürfen den Umfang von zwei Veranstaltungsterminen nicht überschreiten. Ausnahmeregelungen sind in begründeten Einzelfällen auf Antrag bei der Dozentin/dem Dozenten möglich.

	Modul B. Ger. 3.1 (alt: 3.1)
Vertiefungsmodul 

Literaturwissenschaft – Text, Medien, Kultur

1. Vorlesung: Geschichte und Theorie der Literatur

2. Vertiefungsseminar Literaturwissenschaft


	Dringend empfohlen: 

erfolgreicher

Abschluss des Moduls B.Ger.2.1 (alt: 2.1)
	Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, auf der Grundlage von Theorien und Methoden der Text- und Medienanalyse in kulturwissenschaftlicher Perspektive Texte unterschiedlicher medialer Verfassung nach zielgerichteten methodischen Entscheidungen zu analysieren und diese dabei in historische Konzepte und systematische Fragestellungen einzubinden.
	Modul-prüfung: Seminararbeit von ca. 18 Seiten Umfang 
	7 C / 

4 SWS
	s. o.

	Modul B. Ger. 3.2 (alt: 3.2): 

Vertiefungs​modul 

Mediävistik – Text, Medien, Kultur

1. Vorlesung: Geschichte und Theorie der 

Mediävis​tik

2. Vertiefungsseminar Me​diävistik
	Dringend empfohlen: 

erfolgreicher 

Ab​schluss des Moduls B.Ger.2.2 (alt: 2.2)
	Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, einzelne Fragestellungen auf der Grundlage eige​ner Analysen darzustellen und in die aktuellen methodologischen Kontexte (z. B. Überlieferungsgeschichte, Struktur​analyse, Sozialgeschichte, historische Anthropologie, etc.) einzuordnen.


	Modul-prüfung: Seminararbeit von ca. 18 Seiten Umfang
	7 C / 

4 SWS
	s. o.

	Modul B. Ger. 3.3 (alt: 3.3): 

Vertiefungs​modul 

Sprach​wissen​schaft – Sprache, Medium und Gesellschaft

1. Vorlesung: Text, Me​dium und Sprachverwen​dung

2. Vertiefungsseminar Sprachwissenschaft
	Dringend empfohlen: 

erfolgreicher 

Abschluss des Moduls B.Ger.2.3 (alt: 2.3)
	Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, selbstständige komplexe Kommunikate (gespro​chene und geschriebene Sprache sowie Medienkommuni​kate) angemessen zu analysieren sowie die inhaltlichen und methodologischen Adäquatheits​kri​terien zu reflektieren. 


	Modul-prüfung: Seminararbeit von ca. 18 Seiten

Umfang
	7 C/ 

4 SWS
	Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung ist
(mit Ausnahme der Vorlesung) die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen. Fehlzeiten dürfen den Umfang von zwei Veranstaltungsterminen nicht überschreiten. Ausnahmeregelungen sind in begründeten Einzelfällen auf Antrag bei der Dozentin/dem Dozenten möglich.

	Modul B. Ger. 4 (alt: 4): 
Pflichtmodul für das fachwissenschaftliche Profil, das berufsfeldbezogene Profil, das Profil Studium generale
Außerschulische Wissens​vermittlung 

Basisseminar: außer-schu​lische Fachdidaktik


	Dringend empfohlen: 

erfolgreicher Ab​schluss der Basismodule B.Ger.1.1 (alt: 1.1) & B.Ger.1.2 (alt: 1.2)
	Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Wissens​transfer und außerschulische Wissensvermittlung aus fachlicher und didaktischer Perspektive reflektieren und auf verschiedene außerschulische Praxisfelder anwenden können. Sie können Vermittlungsfragen in ihrem Beitrag zur wissenschaftlichen Modellierung der Gegen​stände des Faches (deutsche Sprache und Literatur) verstehen und kritisch reflektieren, die Inhalte der Germanistik auf Fragen der me​dialen Vermittlung und ihrer institutionellen Ansiedelung be​ziehen - auch in ihrer historischen Einbindung - und kennen Vermittlungsverfahren und -einrich​tungen im außerschuli​schen Bereich, kennen Praxisfelder und zentrale Konzepte lebenslangen Lernens und kultureller Erwachsenenbildung und sie erwerben wichtige Kommunikations- und Vermitt​lungskompetenzen. 
	Modul-prüfung: schriftliche Vor- und Nach​bereitung im Gesamtumfang von ca. 12 Seiten

	3 C/ 

2 SWS


	s. o.


2. Fachwissenschaftliches Profil: Wahlpflichtmodule(18 C)
Hinweis: Diese Module können auch von Studierenden, die das berufsfeldbezogene Profil, das lehramtbezogene Profil oder das Profil Studium generale wählen, als Wahlmodule im Professionalisierungsbereichbelegt werden. 

Module, die bereits im Wahlpflichtbereich absolviert worden sind, können im Wahlbereich (Schlüsselkompetenzen) nicht erneut absolviert werden.

	Modul B. Ger. 6
Wahlpflichtmodul 

Angewandte Germanistik 

1. Vorlesung oder Semi​nar: Grundlagen der An​gewandten Germanistik                               2. Seminar: Angewandte Germanistik  
	Dringend empfohlen: 

erfolgreicher Abschluss des Basis​moduls B.Ger.1.1 (alt: 1.1)
	Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Techniken des Faches auf spezifische Praxisgegenstände, etwa Sprachberatung, Dramaturgie, Editionsphilologie u. a. anwenden können und dass sie die jeweils nötigen Umsetzungstechniken und -routinen beherrschen. 
	Modulprüfung: Seminararbeit von ca. 15 Seiten Umfang
	6 C /

4 SWS


	Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung ist (mit Ausnahme der Vorlesung) die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen. Fehlzeiten dürfen den Umfang von zwei Veranstaltungsterminen nicht überschreiten. Ausnahmeregelungen sind in begründeten Einzelfällen auf Antrag bei der Dozentin/dem Dozenten möglich.

	Modul B. Ger. 7
Wahlpflichtmodul

Interkultu​relle Germa-

nistik

1. Seminar: Überblick in​terkulturelle Germanistik/ Deutsch als Fremd- und Zweitsprache

2. Seminar: Einführung in interkulturelle Fremdspra​chendidaktik/ Deutsch als Fremd- und Zweitsprache mit Unterrichtshospitationen
	Dringend empfohlen: 

erfolgreicher Abschluss der Basismodule 1.1 und 1.2
	Die Studierenden erwerben einen Überblick über die Entwicklung und Struktur des Fachgebietes interkulturelle Germanistik/ Deutsch als Fremd- und Zweitsprache, über Konzepte, Forschungsansätze und Methoden sowie inter-kulturelles fremdsprachendidaktisches Grundlagenwissen. Sie erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, theoretische und didaktisch-methodische Vermittlungskonzepte im Bereich Deutsch als Fremd- und Zweitsprache anwendungsbezogen zu reflektieren und über Beurteilungskriterien im Hinblick auf Rah​menbedingungen und Zielgruppenrelevanz verfügen.
	Modulprüfung: Seminararbeit  von ca. 10 - 15 Seiten Umfang
	6 C /

5 SWS
	s. o.


	Modul B. Ger. 8
Wahlpflichtmodul

Theoreti​sche und historische Problemstellungen der Germanistik  

1. Vorlesung oder Semi​nar: Grundlagen der theo​retischen und historischen Problemstellungen der Ger​manistik                               2. Seminar: Grundlagen der theoretischen und historischen Problem​stellungen der Germanistik  
	Dringend empfohlen: 

erfolgreicher Abschluss des Basis​moduls B.Ger.1.1 (alt: 1.1)
	Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die theoretischen und historischen Fragestellungen des Faches selbstständig reflektieren und auf exemplarische Gegenstände beziehen können. Sie stellen dabei unter Beweis, dass sie über fachlich gesicherte Basiskenntnisse hinsichtlich der Entwicklung und Systematik sowie der Formen und Funktionen der deutschen Sprache und Literatur vom frühen Mittelalter bis zur Gegenwart verfügen. Darüber hinaus zeigen sie ihre Befähigung zur systematischen Analyse von Sprache, Literatur und Medien und belegen anhand exemplarischer Gegenstände ihre Einsichten in die wissenschaftstheoretischen und methodologischen Grundlagen des Faches und seiner Entwicklung.
	Modulprüfung: Seminararbeit von ca. 15 Seiten Umfang
	6 C /

4 SWS
	Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung ist (mit Ausnahme der Vorlesung) die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen. Fehlzeiten dürfen den Umfang von zwei Veranstaltungsterminen nicht überschreiten. Ausnahmeregelungen sind in begründeten Einzelfällen auf Antrag bei der Dozentin/dem Dozenten möglich.

	Modul B. Ger. 9

Wahlpflichtmodul

Systematische Aspekte germanistischer Forschung

Seminar: Systematische Aspekte germanistischer Forschung 
	Dringend empfohlen: 

erfolgreicher Abschluss des Basismoduls 1.1 
	Das Modul befähigt die Studierenden zu einer kritischen Reflexion der fachwissenschaftlichen Methoden, Prämissen und Theorien. Es regt zu einer konstruktiven Auseinandersetzung mit den Analysesystematiken des Faches an. Es stellt primär theoretische und methodologische Aspekte des Faches ins Zentrum und regt zur Methodenreflexion und paradigmatischen Orientierung gleichermaßen an. Konzeptionelle Abgrenzungen des Faches werden in systematischer Hinsicht thematisiert und bewertet. Unter kulturwissenschaftlicher Prämisse wird dabei das Verhältnis von Texten zum geistes- und ideengeschichtlichen, philosophischen, soziokulturellen, politischen und ökonomischen Kontext erörtert. 
	Modulprüfung: Seminararbeit von ca. 12 Seiten Umfang
	4 C /

2 SWS
	s. o.

	Modul B. Ger. 10
Wahlpflichtmodul

Text- und Kommunikationsmanagement 

Seminar: Text- und Kommunikations​management
	Dringend empfohlen: 

erfolgreicher Abschluss des Basismoduls 1.1
	Die Studierenden erwerben in diesem Modul analyse- und forschungsbasiert zentrale Kompetenzen der Organisation und des Managements kommunikativer Prozesse (schriftlich und mündlich), so etwa Kompetenzen der Planung, Präsentation, Steuerung, Vermittlung, Beratung, Konsultation und nicht zuletzt der Optimierung von Kommunikation. Zentrale Inhalte sind theoretische und empirische Analysen sowie die praktische Erprobung wichtiger Techniken zur Untersuchung und Optimierung von Sprache und Literatur. Untersuchungsgegenstände sind neben literarischen Werken mit ihren spezifischen Produktions- und Rezeptionsbedingungen auch Literaturkritik sowie die praktische Untersuchung von Printmedien, Formen der medialen Inszenierung von Kommunikation sowie schriftliche und mündliche Kommunikationsformen in verschiedenen Domänen.
	Modulprüfung: Seminararbeit von ca. 12 Seiten Umfang
	4 C /

2 SWS
	Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung ist(mit Ausnahme der Vorlesung) die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen. Fehlzeiten dürfen den Umfang von zwei Veranstaltungsterminen nicht überschreiten. Ausnahmeregelungen sind in begründeten Einzelfällen auf Antrag bei der Dozentin/dem Dozenten möglich.

	Modul B. Ger. 11
Wahlpflichtmodul

Medialität und Intermedialität

Seminar: Medialität und Intermedialität 


	Dringend empfohlen: 

erfolgreicher Abschluss des Basismoduls 1.1
	Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Reflexionskategorien und Analysekompetenzen in Bezug auf die mediale Spezifik von Literatur und Sprache. Mediale Gebundenheit und die häufige mediale Mehrfachcodierung stehen ebenso im Zentrum wie medientypische Produktions- und Rezeptionsweisen. Im Inhaltsbereich der Intermedialität lernen die Studierenden z. B. folgende Fragebereiche beispielorientiert analytisch zu bearbeiten: (a) Wie funktionieren Medienkombinationen? (b) Wie werden Medien in andere Medien integriert? (c) Wie koexistieren Medien in Medien (d) Welche rezeptiven Effekte werden durch Intermedialität erzielt und wie sind sie mit germanistischen Mitteln analysierbar?
	Modulprüfung: Seminararbeit von ca. 12 Seiten Umfang
	4 C /

2 SWS
	


3. lehramtbezogenes Profil: Pflichtmodul (6 C)

Hinweis: Dieses Modul ist von Studierenden, die das lehramtbezogene Profil wählen, statt Modul 4 zu belegen. Von den 6 C werden 3 C (schulbezogene Vermittlungskompetenz) dem Professionalisierungsbereich (fachdidaktische Kompetenz) zugeordnet.

	Modul B. Ger. 5 (alt: 5):

Fachdi​daktik Deutsch – Außer​schulische und schuli​sche Fachdidaktik


	Dringend empfohlen: 

erfolgreicher Ab​schluss der Module B.Ger.1.1 (alt: 1.1) & B.Ger.1.2 (alt: 1.2)
	Die Studierenden der außerschulischen Fachdidaktik können Vermittlungsfragen in ihrem Beitrag zur wissenschaftlichen Modellierung der Gegenstände des Faches (deutsche Spra​che und Literatur) verstehen und kritisch reflektieren, die In​halte der Germanistik auf Fragen der medialen Vermittlung und ihrer institutionellen Ansiedelung beziehen - auch in ihrer historischen Einbindung - und kennen Vermittlungsverfahren und -einrichtungen im außerschulischen Bereich, kennen Praxisfelder und zentrale Konzepte lebenslangen Lernens und kultureller Erwachsenenbildung und sie erwerben wich​tige Kommunikations- und Vermittlungskompetenzen. 

Die Studierenden der schulischen Fachdidaktik können Fachdidaktik als Beitrag zur wissenschaftlichen Modellierung des Faches aus der Vermittlungsperspektive verstehen und kritisch reflektieren, kennen die Grundfragen der Fachdidak​tik Deutsch, können sie darstellen und erläutern, kennen die Lern- bzw. Kompetenzbereiche des Deutschunterrichts, de​ren Konzepte sowie die zentralen Bildungsziele des Faches - auch in ihrer historischen Einbindung - können sie darstellen, kritisch einordnen und auf die Schüler/innen beziehen und können an den genannten Grundkonzepten den Zusammen​hang von Fachwissenschaft, Fachdidaktik und Unterrichts​praxis aufzeigen und dabei auch den eigenen fachwissen​schaftlichen Lernprozess mit der Frage nach der schulischen Vermittlung verbinden.


	Teilmodul-prüfungen: schriftliche Vor- und Nachbereitung im Gesamtumfang von ca. 12 Seiten sowie Seminarpapier/ Präsentation und Klausur von 90 Minuten
	6 C /  

4 SWS
	Voraussetzung für die Teilnah-me an der Modulprüfung ist (mit Ausnahme der Vorlesung) die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveran-staltungen. Fehl-zeiten dürfen den Umfang von zwei Veranstal-tungsterminen nicht überschrei-ten. Ausnahme-regelungen sind in begründeten Einzelfällen auf Antrag bei der Dozentin/dem Dozenten möglich.

	Teilmodul 1: 

Basisseminar: Außerschulische Fachdi​daktik  

	Dringend empfohlen: 

erfolgreicher Ab​schluss der Module B.Ger.1.1 (alt: 1.1) & B.Ger.1.2 (alt: 1.2)
	s. o.
	Teilmodul-prüfung: schriftliche Vor- und Nach​bereitung im Gesamtumfang von ca. 12 Seiten
	3 C /  

2 SWS
	s. o.

	Teilmodul 2: Basisseminar: Einführung in die schuli​sche Fachdidaktik Deutsch
	Dringend empfohlen: 

erfolgreicher Ab​schluss der Module B.Ger.1.1 (alt: 1.1) & B.Ger.1.2 (alt: 1.2)
	 s. o.
	Teilmodul-prüfung: Seminarpapier/Präsentation und Klausur von 90 Minuten 
	3 C /   

2 SWS
	s. o.


4. Wahlmodule für den professionalisierungsbereich im berufsfeldbezogenen Profil, lehramtsbezogenen Profil, Profil Studium generale:
Hinweis: Diese Module können von Studierenden, die das berufsfeldbezogene Profil, das lehramtbezogene Profil oder das Profil Studium generale wählen, als Wahlmodule im Professionalisierungsbereich belegt werden.

Module, die bereits im Wahlpflichtbereich absolviert worden sind, können im Wahlbereich (Schlüsselkompetenzen) nicht erneut absolviert werden.

	Modul B. Ger. 6 Wahlmodul

Angewandte Germanistik 

1. Vorlesung oder Semi​nar: Grundlagen der an​gewandten Germanistik

2. Seminar: angewandte Germanistik 
	Dringend empfohlen: 

erfolgreicher Abschluss des Basismoduls B.Ger.1.1 (alt: 1.1)
	Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Techniken des Faches auf spezifische Praxisgegenstände, etwa Sprachberatung, Dramaturgie, Editionsphilologie u. a. anwenden können und dass sie die jeweils nötigen Umsetzungstechniken und -routinen beherrschen. 
	Modul-prüfung: Seminararbeit von ca. 15 Seiten Umfang
	6 C / 

4 SWS


	Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung ist (mit Ausnahme der Vorlesung)  die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen. Fehlzeiten dürfen den Umfang von zwei Veranstaltungsterminen nicht überschreiten. Ausnahmeregelungen sind in begründeten Einzelfällen auf Antrag bei der Dozentin/dem Dozenten möglich.

	Modul B. Ger. 7
Wahlmodul

Interkultu​relle Germanistik

1. Seminar: Überblick in​terkulturelle Germanistik/ Deutsch als Fremd- und Zweitsprache 

2. Seminar: Einführung in interkulturelle Fremdspra​chendidaktik/ Deutsch als Fremd- und Zweitsprache mit Unterrichtshospitationen
	Dringend empfohlen: 

erfolgreicher Abschluss der Basismodule B.Ger.1.1 (alt: 1.1) & B.Ger.1.2 (alt: 1.2)
	Die Studierenden erwerben einen Überblick über die Entwicklung und Struktur des Fachgebietes interkulturelle Germanistik/ Deutsch als Fremd- und Zweitsprache, über Konzepte, Forschungsansätze und Methoden sowie interkulturelles fremdsprachendidaktisches Grundlagenwissen. Sie erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, theoretische und didaktisch-methodische Vermittlungskonzepte im Bereich Deutsch als Fremd- und Zeitsprache anwendungsbezogen zu reflektieren und über Beurteilungskriterien im Hinblick auf Rah​menbedingungen und Zielgruppenrelevanz verfügen.
	Modul-prüfung: Seminararbeit von ca. 15 Seiten Umfang
	6 C /

5 SWS
	s. o.

	Modul B. Ger. 8
Wahlmodul

Theoreti​sche und historische Problemstellungen der Germanistik  

1. Vorlesung oder Semi​nar: Grundlagen der theo​retischen und historischen Problemstellungen der Ger​manistik

2. Seminar: Grundlagen der theoretischen und historischen Problem​stellungen der Germanistik  
	Dringend empfohlen: 

erfolgreicher Abschluss des Basis​moduls B.Ger.1.1 (alt: 1.1)
	Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die theoretischen und historischen Fragestellungen des Faches selbstständig reflektieren und auf exemplarische Gegenstände beziehen können. Sie stellen dabei unter Beweis, dass sie über fachlich gesicherte Basiskenntnisse hinsichtlich der Entwicklung und Systematik sowie der Formen und Funktionen der deutschen Sprache und Literatur vom frühen Mittelalter bis zur Gegenwart verfügen. Darüber hinaus zeigen sie ihre Befähigung zur systematischen Analyse von Sprache, Literatur und Medien und belegen anhand exemplarischer Gegenstände ihre Einsichten in die wissenschaftstheoretischen und methodologischen Grundlagen des Faches und seiner Entwicklung.
	Modul-prüfung: Seminararbeit von ca. 15 Seiten Umfang 
	6 C /

4 SWS


	Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung ist (mit Ausnahme der Vorlesung)  die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen. Fehlzeiten dürfen den Umfang von zwei Veranstaltungsterminen nicht überschreiten. Ausnahmeregelungen sind in begründeten Einzelfällen auf Antrag bei der Dozentin/dem Dozenten möglich.

	Modul B. Ger. 9
Wahlmodul

Systematische Aspekte germanistischer Forschung

Seminar: Systematische Aspekte germanistischer Forschung 
	Dringend empfohlen: 

erfolgreicher Abschluss des Basismoduls B.Ger.1.1 (alt: 1.1)
	Das Modul befähigt die Studierenden zu einer kritischen Reflexion der fachwissenschaftlichen Methoden, Prämissen und Theorien. Es regt zu einer konstruktiven Auseinandersetzung mit den Analysesystematiken des Faches an. Es stellt primär theoretische und methodologische Aspekte des Faches ins Zentrum und regt zur Methodenreflexion und paradigmatischen Orientierung gleichermaßen an. Konzeptionelle Abgrenzungen des Faches werden in systematischer Hinsicht thematisiert und bewertet. Unter kulturwissenschaftlicher Prämisse wird dabei das Verhältnis von Texten zum geistes- und ideengeschichtlichen, philosophischen, soziokulturellen, politischen und ökonomischen Kontext erörtert. 
	Modul-prüfung: Seminararbeit von ca. 12 Seiten Umfang
	4 C /

2 SWS
	s. o.

	Modul B. Ger. 10
Wahlmodul

Text- und Kommunikations-management 

Seminar: Text- und Kommunikations​management
	Dringend empfohlen: 

erfolgreicher Abschluss des Basismoduls B.Ger.1.1 (alt: 1.1)
	Die Studierenden erwerben in diesem Modul analyse- und forschungsbasiert zentrale Kompetenzen der Organisation und des Managements kommunikativer Prozesse (schriftlich und mündlich), so etwa Kompetenzen der Planung, Präsentation, Steuerung, Vermittlung, Beratung, Konsultation und nicht zuletzt der Optimierung von Kommunikation. Zentrale Inhalte sind theoretische und empirische Analysen sowie die praktische Erprobung wichtiger Techniken zur Untersuchung und Optimierung von Sprache und Literatur. Untersuchungsgegenstände sind neben literarischen Werken mit ihren spezifischen Produktions- und Rezeptionsbedingungen auch Literaturkritik sowie die praktische Untersuchung von Printmedien, Formen der medialen Inszenierung von Kommunikation sowie schriftliche und mündliche Kommunikationsformen in verschiedenen Domänen.
	Modul-prüfung: Seminararbeit von ca. 12 Seiten Umfang
	4 C /

2 SWS
	Voraussetzung für die Teilnahme an der Modulprüfung ist (mit Ausnahme der Vorlesung) die regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen. Fehlzeiten dürfen den Umfang von zwei Veranstaltungsterminen nicht überschreiten. Ausnahmeregelungen sind in begründeten Einzelfällen auf Antrag bei der Dozentin/dem Dozenten möglich.

	Modul B. Ger. 11
Wahlmodul

Medialität und Intermedialität

Seminar: Medialität und Intermedialität 


	Dringend empfohlen: 

erfolgreicher Abschluss des Basismoduls B.Ger.1.1 (alt: 1.1)
	Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Reflexionskategorien und Analysekompetenzen in Bezug auf die mediale Spezifik von Literatur und Sprache. Mediale Gebundenheit und die häufige mediale Mehrfachcodierung stehen ebenso im Zentrum wie medientypische Produktions- und Rezeptionsweisen. Im Inhaltsbereich der Intermedialität lernen die Studierenden z. B. folgende Fragebereiche beispielorientiert analytisch zu bearbeiten: (a) Wie funktionieren Medienkombinationen? (b) Wie werden Medien in andere Medien integriert? (c) Wie koexistieren Medien in Medien (d) Welche rezeptiven Effekte werden durch Intermedialität erzielt und wie sind sie mit germanistischen Mitteln analysierbar?
	Modul-prüfung: Seminararbeit von ca. 12 Seiten Umfang
	4 C /

2 SWS
	s. o.


5. Voraussetzungen für die Zulassung zur Bachelorarbeit (gem. § 7 Abs. 1 PO): Es müssen mindestens 52 Credits des Faches Deutsche Philologie/ Deutsch absolviert worden sein.
